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Verlangen Sie ausdrücklich eine Pedroni

Tabake sorgfältig gelagert und
gepflegt-verarbeitet mit 50 jähriger
Erfahrung zur berühmten Pedroni
mit dem rassigfeinen Aroma
und dem gleichmässigen Brand

Achten Sie auf die gold/rote Banderole -
nur sie bietet Garantie für die überlegene
Pedroni-Qualität.

t: S.A. Rodolfo Pedroni, Chiasso

correspondance pour Berne, Lausanne et
St-Gall. Les express à traction électrique
amènent le voyageur qui veut passer ses
vacances en Suisse le même jour encore
aux stations de cure et de villégiature
réputées des Grisons, du Lac des Quatre-
Cantons, de l'Oberland bernois et du Lac
Léman. Se rendre en Suisse par la voie
.des airs, c'est prolonger ses vacances!

Basels Musikleben
Kaum je in einer andern entsprechend grossen

Stadt wird man ein so reges Musikleben
finden wie in Basel. Die Hausmusik erfährt
in den alten schönen Bürgerhäusern wie in
den modernen Quartieren reiche Pflege.
Konzerte und selbst kleine Opernaufführungen

in privaten Krèisen sind nicht selten.
Hans Huber, einer der bedeutendsten
Schweizerkomponisten, hat als Leiter des
Konservatoriums und des Gesangvereins
viel zur musikalischen Kultur Basels
beigetragen. Mit grosser Ueberzeugung trat
er auch für die Förderung der Hausmusik
ein. Nach Hubers Tod übernahm Hermann
Suter, der langjährige Dirigent der
Symphoniekonzerte, des Gesangvereins und der
Liedertafel, die Leitung des Konservatoriums,
und an seine Stelle trat 1926 Felix Wein-
gartner, einer der hervorragendsten
Interpreten klassischer und romantischer
Orchesterwerke. Er vermochte dem Musikleben
der Stadt einen neuen Aufschwung zu geben.
Alljährlich übernahm er auch in der Oper
als Gastdirigent einige Werke. Seine
Direktionskurse am Konservatorium wurden
von Dirigenten aus der ganzen Welt
besucht. In diesem Jahre scheidet Weingartner
wieder von Basel, um die Wiener Staatsoper

neu zu leiten, an welcher er schon
vor 25 Jahren wirkte. Hans Münch bewies
in hervorragenden Aufführungen grosser
Oratorien und 'sorgfältig ausgearbeiteten
Konzerten, dass er berufen war, das Erbe
Suters als Dirigent des Basler Gesangvereins

und der Liedertafel zu übernehmen.
Wenn heute in den Symphoniekonzerten in

erster Linie die grossen Orchesterwerke und

vor allem klassische und romantische Kunst
gepflegt werden, so bringt das von Paul
Sacher geleitete Kammerorchester zusammen

mit dem Kammerchor Werke zur
Aufführung, die einen etwas kleinern Apparat
verlangen, und stellt ausserdem problematische

Musik zur Diskussion. Der Bachchor
pflegt unter der Leitung von Münsterorganist
Adolf Hamm vor allem Werke des grossen
Thomaskantors, dessen Passionen er
allerdings dem Gesangverein überlässt. Der
Basler Männerchor stand fünf Jahre unter
Sachers Führung und hat sich nun der
Leitung Walter Aeschbachers anvertraut. Dem
Kunstgesang widmet sich auch der
Männerchor « Liederkranz », dessen Dirigent
Paul Schnyder allgemeine Anerkennung ge-
niesst. Die drei Kunstgesangvereine werden
zusammen im kommenden Sommer das
Eidgenössische Sängerfest in Basel durchführen.
Einige Dutzend Männerchöre und gemischte
Chöre pflegen neben dem Kunstgesang das
Volkslied. Die volkstümliche Musik wird von
zahlreichen Harmonie- und Blechkapellen
vertreten, von denen die bedeutendsten der
Basler Musikverein, die Polizei-, die Feld-
und die Jägermusik sind.
Besondere Beachtung in Basels Musikleben
verdienen neben vielen Kammermusik- und
Orgelkonzerten die alljährlich stattfindenden
Maifestspiele, bei denen im Stadttheater, im

grossen Musiksaal und im Hans Hubersaal
klassische und romantische Meisterwerke in
vollendeter Wiedergabe unter Zuziehung
weltberühmter Solisten zur Aufführung
gebracht werden.
Während der Mustermesse, am 6., 7.

und 8. April, finden in Basel grosse
Bach-Konzerie des Basler Gesangvereins
stall.
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